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Ja oder Nein, An oder Aus, is doch ganz einfach. Wenn it denn ma so wär, Herr Jurist. Dazu später mehr. Das Jahr 2021 is nu glücklicherweise ooch gleich geschafft. Es ist viel passiert, ja ooch bei mir.


Wir haben es jetzt Anfang November, ein typischer verregneter Sonntag, mit Biken is nicht, weil? Ja genau meine Fans, die trampeln und fragen alle Nase lang, wann denn ENDLICH dit nächste Buch raus kommt. Und da reden wa nun schon vom Dritten, dabei wollte ick mir mit dit Erste nur eben nen Bisschen wat von der Seele schreiben. Tja manchmal is komisch, wat so verschiedene Sachen doch für nen Lauf nehmen bzw. wat sich daraus für‘n Eigenleben entwickelt.


Ick zBs. bin gerade im Zugzwang, da ick mit meiner endlos großen Klappe rumgetönt habe, ja Jungs und Mädels zu Weihnachten 2021 is et da, dit neue Buch. Also müsste ick doch ma anfangen, endlich. Aber warum hab ick erst so spät begonnen? Na janz einfach, um et mal mit den Worten von Rammstein zu beschreiben, ick habe keene Lust. Oder vielmehr hatte ick keene Lust. War mir schlicht zu viel zu dem ganzen Zwischenprüfungskram und den immer und immer wieder neuen Klausurengedöns. Konnte mich gar nicht mehr konzentrieren, sogar nachts wach geworden bin ich, weil von §§ geträumt hatte, nachts vom Schlafzimmer rüber ins Büro getrabt um nochmals sicher zu gehen, dass das wovon ick geträumt habe auch richtig war. Um dann wieder ind Bette zu krauchen und nicht mehr einschlafen zu können, bis endlich der Wecker gekrächzt hat und ick aufstehen durfte um in ne Schule zu fahren. Da tat ick mir schwer mit und janz ehrlich ma, ick hab den Erlkönig bis heute nich drauf, außer in der abgewandelten Version und die geht so: „Wer reitet so spät durch Kraut und Rüben, dit is der Alex, der will nach Drüben“ Da merkt der interessierte Leser doch sofort, ja der Schmierfink is aus‘m Osten und der Erlkönig war kurz vor der Wende Lernstoff in der POS Polytechnische Oberschule (man, man bei der Operation „Erlkönig“ durfte ick sogar nachsitzen, dit als Lehrerkind, kleener Rebell )


Zurück zum Thema, ick kann mir dit allet nich merken und denn kommen noch die allgemein bekannten Wortfindungsschwierigkeiten bei MS-ler‘n dazu und dit Chaos is perfekt. Weil een dit nich einfällt wie et richtig heißt, umschreibt man die janze Schei…. ä Sache wollte ich sagen, ja und is am Arsch. Fupp falsch. Wisst ihr wat? Ihr könnt mir mal die Bommeln kraulen. Man hab ick da teilweise die Schnauze voll jehabt von dem Pieeeeep und dem Pieeeeep. Aber zum Glück sind ooch nen paar richtig jute Sachen hängen geblieben. „Wenn man mal nicht weiter weiß, bildet man nen Arbeitskreis“ Und so taten wir, dit dynamische Quartett, unter Insidern auch die vier Fragezeichen genannt. Uff der eenen Seite vom Tisch waren die beeden Damen von der „Steuerprüfung“ und uff der anderen Seite die beeden „Ahnungslosen“, quasi der Eene und Icke, wir hatten immer Fragezeichen über‘n Kopp. Nachdem wir auf die Fragen der Damen uff de andern Seite vom Tisch geantwortet hatten, naja da hatten die Beede och Fragezeichen. Hä wat will et uns sagen???? Aber jut so war es und es hat wat jebracht. Zumal die Mädels uns die Welt der Zahlen auch noch so beigebracht haben, dass sogar ick dit so halbwegs verstanden hatte, zu dem Zeitpunkt wenigstens und ooch noch drei Tage später. Aber die Welt dreht sich weiter und neue Themen mit mehr und noch mehr Input, knockten mich so langsam aus. Wenn ich nicht wollte, dass ich wieder ufm Rücken liege und mit irgendwelchen Schüben zu kämpfen hätte, die auf Grund von Stress hervorgerufen würden. Dann habe ich gefälligst die Notbremse zu ziehen, was ich auch tat.


Für mich ist nichts schlimmer als wieder ins kranke Haus einzuziehen und zu hoffen, das Cortison alles wieder richtet und ick wieder ganz von Vorn anfangen muss mit dem Leben, alles wieder zurück uff Anfang. Ick möchte nur mal an die ersten 500 m am Stück laufen von 2018 erinnern (steht übrigens in Buch Nummer.1).


Schlaflosigkeit, innere Unruhe, immer wiederkehrender Tinnitus, zwar kurz aber immer wieder da und Gereiztheit. Man selber weiß das Stress Gift für einen ist, lässt es aber zu dass genau dieser aufgebaut wird, weil man die Umschulung ganz gerne schaffen möchte, um endlich wieder ein „normales Leben“ zu führen. Ja liebe Leser dabei rede ick noch nich ma nur von mir mit meiner MS, da gibt es noch sehr viele andere Erkrankungen die keener brauch oder haben will und alle Leidensgenossen ham die Schnauze voll.


Wie ooch immer, ick hab denn in ne Art Notprogramm geschaltet und hab mich durchgebracht bis zum von Allen mit Hochspannung erwarteten ersten Pflichtpraktikum, satte drei Monate jeht dit, bei einer Behörde, Verwaltung deiner Wahl. Ja, ja leichter gesagt als getan, in Zeiten von Corona wo selbst jetzt im November 2021 noch immer Verwaltungen im Ausnahmezustand sind und somit im „Homeoffice“ sitzen müssen. Da fällt es natürlich schwer einen Praktikumsplatz zu ergattern. Gut ich habe dabei etwas Glück gehabt. Ick hätte im Leben nich jedacht das ick dit mal erleben werde, diesen für mich heiligen Ort zu besuchen, geschweige denn dort mein Praktikum zu erbringen. Da wo ich bin, von November 21 bis Ende Januar 22, wäre früher, also als ick noch jung und knackig war, so vor über 20 Jahren, der Einstieg in ein Berufsfeuerwehrleben gewesen. Wer weiß zu wat dit allet jut war? Et hat nich sollen sein. Dit schärfste an der Sache heute is, ja ick lass mir umschulen uff Verwaltungsmoe aber ick hab ooch Fachwissen von dem Job der Feuerwehrer und dit tat ne Menge dazu.


Nu is die erste Woche um und ick muss jestehen, keene Böcke mehr. Und dit schon nach nur zwee Tagen. Man ick wurde damals bei der Erprobung, ob ick nu bei Schranke hoch/runter jehn muss oder ob et ooch noch zu mehr reicht, trotz dem Ding am Kopp, jefragt wie ick mir denn dit Büroleben vorstelle.


Klarer Fall: „Prosecco an Hackepeterschnittchen dazu 30 Stunden die Woche aber für 40 bezahlt, 36 Tage Urlaub und Freitach bleibt der Arsch zu Hause“ Tja, fanden se nich janz so lustig. Ick schon!


Ja natürlich war dit reine Fiktion, obwohl?? Naja bei mir da uff de BFRA is dit zum Glück nich so. Wo war ick hängen jeblieben? Ach ja keene Böcke mehr. Da sind wa denn wieder beim Thema, eener meiner Klassenkollegen sagte kurz vor Praktikumsstart: „Wenn wir für drei Monate ind Praktikum jehn, setzen die uns erstmal zurück uff Werkseinstellung und wenn wa wieder kommen ind BFW, ham wa eh keen Plan mehr.“ Na nich von dit wat se uns vor dit Praktikum beijebogen haben, davon bin ick ooch überzeucht. Hatte ick eigentlich schon erwähnt dass ick keene Böcke mehr habe, Wahnsinn. Et hat nur zwee volle Tage jebraucht um zu erkennen, dit Leben außerhalb vom BFW is cool und ick will da nich mehr hin. Fuck, ick wees ooch noch nich wie dit zu ende jeht. Außerdem jeht mir der dynamische Test-Montag und wie soll et anders sein ja ooch der dynamische Test-Donnerstag gehörig auf den Puffer. Alle ungeimpften müssen sich testen und alle anderen dürfen erstmal raus an die frische Luft. Wenn ick nich so‘ne harte Sau wäre, hätte ick wohl schon wieder anjefangen zu roochen, nur fressen aus lauter Langeweile jeht nur uff de Hüfte. Hab ick aber nich! Wo wa gerade beim Thema sind, ick respektiere jedermanns Meinung, alles cool, kann jeder machen wie er denkt. Aber wenn Fragen kommen wie: „Hast Du keine Angst vor den Nebenwirkungen, wenn Corona-Impfe und so?“ Janz ehrlich, ick sag denn immer: „Man ick hab schon so viel verabreicht bekommen und da wusste ick ooch nich wat drinnen war in der Suppe, Hauptsache ick bleib am Leben. Oder die Mavenclad-Tablette, da wusste man der Nebenwirkungen, nur hat keiner nur ansatzweise vermutet das mein Körper so sehr stark reagiert, und ick hab die sogar noch een zweetet Mal jenommen, weil ick davon ausjejangen bin, kennt mein Körper schon vom letzten Mal, dementsprechend reagiert er druff. Und looft!“ Also ick bin da keen Maßstab wat dit Thema anjeht. Aber lieb ham tu ick se trotzdem, meine Mitmenschen. Übrigens der Kakao-Automat im BFW gehört abgeschafft, schadet dem Hosengürtel, wird zu kurz.


Im Großen und Ganzen muss man mal sagen, anderthalb Jahre sind um und da kommt nich mehr soooo viel. Nen jutet dreiviertel Jahr davon ham wa im Homeoffice / Homeschooling verbracht und ick empfand dit als Tortur, von achte bis teilweise fuftzehn Uhr am PC den Arsch breit sitzen und sich den Paragraphen-Salat um die Ohren hauen zu lassen. Wenn man janz dolle viel Glück hat sind davon eh nur 30% hängen jeblieben, wenn überhaupt. Und dit is Tatsache.


Jetze aber ma Schluss mit der ganzen Auskotzerei, obwohl eener fällt mir noch ein, nen ganz Spezieller, man in dem Unterricht bin ick jedet verfickte Mal kurz vor‘m Durchglühen.


„ Sie müssen dit so schreiben dass dit jeder versteht, ooch der nicht ausgebildete Verwaltungsfachangestellte, der einfache Mann von der Straße.“ Icke denn daruff: „Dem Gemeinen von der Straße interessiert aber nicht das ganze Amtsgeschwafel, da interssiert nur, wat soll kosten oder bekomm ick nu meine Hilfe, Baugenehmigung; Führerschein what ever oder nich. Eins oder Null, ja oder nein, ganz einfach. Und bei mir hätte dit Schreiben ooch nur eene Seite statt viere.“ Der Hr.Jurist daruff denn: „ Ja nö, dann ist die Prüfung der Angelegenheit schon nach drei Minuten um, also das geht gar nicht.“ So nu wißt ihr bescheid, wie war dit noch mit Prosecco und Schnittchen? Alter du kriegst die Tür nich zu. Ick bin nicht immer am Rumfrotzeln ab und an kann ick ooch in lieb, zum Beispiel wenn man, nein wenn die ganze Klasse Trauer trägt, nee falschet Wort, Trauer und Betroffenheit zeigt und sich umeinander Sorgen macht. Dit sind denn die Momente, wenn een schlachartig wieder einfällt, das wa alle unser Päckchen zu tragen haben und die verfickte Krankheit wieder hervor tritt um ihr übertriebenes Geltungsbedürfnis anmerken zu lassen. Dann passiert dit ausgerechnet bei den Menschen die einen auch persönlich, privat ans Herzchen gewachsen sind. Ja wie oft hat man früher gesagt, Alter kiek ma Die/Den an, da bekommste ja Augenkrebs. Ick sag euch, hütet euch vor solchen Aussagen und hört uff zu unken. Dit jeht schneller als de kieken kannst. Dit „Sonnenkind Anja“ hat et erwischt, der Krebs hat sich wieder bemerkbar gemacht, bei dem alljährlichen Kontroll-MRT gab es Auffälligkeiten. Der Schock war groß, die Augen waren nass, ja auch meine. Aber es wird behandelt und wir kieken ma wie et weiter jeht. Aufgeben ist keine Option. Alljährliches Kontroll-MRT hatte ick natürlich ooch dieset Jahr wieder, na ick sag mal so, Auswertung war noch nich und wenn wat gewesen wäre hätten se sich schon gemeldet vom MS-Zentrum in Hennigsdorf. Jetzt werden so einige unter euch wohl sagen, das muss dich doch interessiern, is doch wichtig. Mag sein das wichtig ist, ja aber nee. Möchte da ooch gar nich mehr zurück denken an dit MRT, man ick durfte nun schon so einige machen und jedet Mal ooch mit Kontrastmittel. Aber dieses Mal war es anders. MRT wat is dit eigentlich? Dit is quasi nen uffrecht stehender Donut, wo in dit Loch in de Mitte nen horizontal und vertikal verstellbarer Tisch mit ner fixierten Person drauf in den reinfährt. Da wird dann dit zu untersuchende Körperteil in feinste Scheiben jeschnitten um alle Feinheiten optisch sichtbar zu machen, virtuell natürlich, der Patient überlebt. Dazu gibt es noch nen Panikknopp den man drücken kann, wenn einen die Angst vor der Enge oder wer weiß was überkommt. Jenau den Knopp hätte ick dieset Jahr fast jedrückt. Mir wurde nach der Gabe des Kontrastmittel kurzzeitig so übel und heiß, dass ick abbrechen wollte. Tat ick aber nich, wollte den Dreck schließlich nicht wiederholen müssen. Dazu muss man noch sagen dass der Gerät laut ist wie Sau und da macht dit den Kopphörer mit Mucke uff die Ohren jedrückt o nich viel besser. MRT macht denn so Geräusche: bräääh brrrr eeeh quitsch pfeif bräääääh grrrrääh brummel quitsch bräääääh , ne janze halbe Stunde lang. Ach und Stillhalten sollste o noch. Und wat muss passieren? Jupp, Murphys Gesetzt schlägt wieder zu, da juckt it an de Nase und du kommst einfach nich ran.


Fakt is, so ne Umschulung, so stressig se ooch is, kann man mal machen, man lernt so viele neue Menschen kennen und sogar neue Freundschaften entstehen, kann sein, muss aber nicht. Andersrum hätten wir und die Klasse die vor uns angefangen hat, in den Anfängen des Corona-Lockdown‘s, ein ganz normales Jahr gehabt, wären wir sicherlich nicht so negativ eingestellt gegenüber der Erwachsenenbildung. Englisch hatten wir als Unterrichtsfach, hat erst ziemlich genervt, wurde dann aber zum Schlager, weil es einfach Spaß gemacht hat, lag allerdings zu 1000% am der Dozentin, im Anfängerkurs. Bin zwar immer noch nen Anfänger aber ick mach nich mehr janz so viel mit den Händen. „My english is one wall free.“ Wisster bescheete, lach. Tja und wenn sich die Menschen um einen herum in Form von Vorträgen öffnen, kann man schon das eine oder andere Mal sein blaues Wunder erleben. Die Geschichten vom Ghost-Rider oder Künstler, äußerst spannend und informativ. Man muss nur auch bereit sein über seinen eigenen Tellerrand zu schauen. Musste ick o erst lernen. Teilweise sind da richtig verkante Künstler dabei. Nicht nur Instrumente spielen, nee o noch singen in deutscher Sprache, tiefgründige, nachdenkliche und Gänsehaut verpassende Musik. Wow, umgehauen hat‘s mir, mit Tau in den Oogen. Nun dit is ungefähr so wie bei mir mit der Schreiberei, man muss sich ein Ventil suchen um allen Scheiß den man erlebt hat raus zu werfen und frei zu sein oder zu werden. Warum schreib ick eigentlich, janz einfach, weil mir dit wohl sonst keener gloobt wat ick so allet erlebte und vielleicht son klitze, kleenet Bisschen weil ick jerne im Mittelpunkt stehe, wer nicht?


Natürlich muss es nicht immer was kreatives sein, über die besagte „Sonnenkind-Anja“ bin ich zum Bouldern gekommen, so klettern mit ohne Seil und Netz, quasi freihändig. „Alex Du musst Dir noch was suchen für den Winter wenn Du nicht mehr soviel Fahrrad fährst.“ Ja und wat soll dit sein? „Bouldern“ Wer? Alter Verwalter, nach der ersten Kletterpartie hab ick mir nen Knauf ans Lenkrad von meinem Auto gewünscht. Da hatte ick richtig Probleme meine Flügel noch zu bewegen. Na is o keen Wunder 126 kg Kampfjewicht da hoch zu hucken. War dann doch jut, erstens hab ick seit langen wieder durchgeschlafen, für das Training der Koordination ist dieser Sport einer welcher der den MS‘lern sehr gut tun. Kraft, Gleichgewicht, Körperspannung, Dehnung und Kalorienverbrennung ach und Spaß in Gesellschaft, wat will man mehr.


Wie 126 Kg? Ja hab ick wieder und dit wo ick Diät mache, 8/16 an Sport in reichlicher Menge. Klamotten mussten kleinere gekauft werden, dit sah einfach nicht mehr aus. Das Zauberwort „Elastan“, da komm ick ooch mit meinen Monsterbeenen in de Buxen. Hach hab ick schöne Waden, mein Weibchen sagt immer ick hätte einen Knackarsch, na ich bin jeneigt ihr dit zu glooben. Den eigenen Arsch seh ick eher selten. Fakt is nun mal da stehen 126 Kilos im Raum und ick werde 8/16 weiter führen, dauert zwar deutlich länger um runter zu kommen vom Gewicht, aber beides zusammen looft nu ma nicht. Entweder baut man Muskeln auf oder nimmt ab, da muss man eben Prioritäten setzen.


Glaubt nicht allen Schwachsinn den ick hier ablasse, Fakt is ick bin fett und bekomme dit trotz „Diät“ und dem Radfahren einfach nich in den Griff. Klar hat sich sichtbar was geändert an meinem Körperbau seit ick wieder MTB fahre. Und, immer noch zu schwer. Will ick aussehen wie dit Maskottchen der Welthungerhilfe oder wie Hulk aber in beweglich? Muss jeder für sich entscheiden. Ick wurde immer liebevoll der „Dicke“ genannt und habe o uff den Namen gehört, ick werde mir jetzt mit bald 50 nich noch nen neuen Namen anjewöhnen, Punkt. Wat ham wa dieses Jahr experimentiert, da gab es mal so Troppen so für unter die Zunge, sollte wirklich funktionieren mit dem Gewicht. Dit Weibchen und Ick, ham wa zusammen probiert. Na dit einzige wat da abjenommen hat war die Potte. „Ketogene Ernährung“ hm, nee. Und dann ham wa so Cellulose Tabletten, man wie hießen die Dinger noch gleich? Immer dit gleiche, Kopp wie Sieb. Willste dit ma ufschreiben is et wech. Ah jetz is et wieder da, Farmaleine oder so ähnlich. Dit selbe in grün, für eene Familienpackung, also uns Beede hat man so vülle jezahlt, dass man heutzutage lieber ne Tankfüllung ablascht. Ja und dann kam dit Weibchen mit 8/16 um me Ecke und der Nachläufer stand nur wieder mit angewinkelten Armen da und hat geschwuttert. „Wird doch sowieso nix, das haltet ihr gar nich durch!“ Tja, immerhin sind nun schon sechs Monate um und dit is o jar nich stressig, so wie wa dit erst vermuteten. Nee macht sogar Spaß, jeht man morgens am Spiegel vorbei, kieckt kurz ma rin und looft weiter, upala, Momentchen mal, was‘n dit fürn neuet Bild da an ne Wand? Uf‘m Hacken umjedreht und ran da an den Spiegel. Alter Verwalter, wie jut seh ick denn heute wieda aus? Nen schicket Kerlchen. So nu aber Schluss mit der Selbstverliebtheit. Ohne Scheiß, man kann wirklich zukiecken wie die Fetteinlagerungen dahin schmelzen. Alle Furz lang muss nen neuer Gürtel her, für die Jeans. Für meine Arbeitshose, so Hof und Gartenhose macht dit ooch nen Jummi-Straps der um de Hüfte gespannt wird, für fünffufzig, gleich vier Stück jekooft, passt! Dazu muss ick gleich noch sagen, mit ohne ausreichend Bewegung is dit allerdings ooch vergebene Liebesmüh. Hat leider ooch nen sehr unschönen Beigeschmack die Nummer mit dem Fett verbrennen. Wenn man nämlich beim Ankleiden die überschüssige Reservehaut, wie dit Unterhemde mit in de Buxe stecken kann, damit dit Jeschlacker nich doch raus hängt. Is keen schöner Anblick, kann ick euch sagen. Aber hält warm. Ha Späßchen! Die Reservehaut, wie ick sie nenne, is schwachet Bindejewebe, bildet sich o nich so schnell zurück. Wie ooch, der nach vorne jefallene Rücken hat immerhin satte zwanzig Jahre jebraucht um zu wachsen und war dazu noch sauteuer. Dit is ma nich in drei Tagen vajessen. Leider. Ick will ja nich uff de Kacke hauen, wer mich kennt, der wees dit ooch. Bodenübungen und das Core-Training machen sich echt bemerkbar, Bauchmuskeln sind tatsächlich ohne Anstrengung zu fühlen, noch nich zu sehen aber immerhin, nen kleenet Bisschen stolz kann ick nicht verbergen. 8/16 wat heißt dit eigentlich? Also kurz beschrieben, 24 Stunden ufjeteilt in sechzehn Sunden nüscht futtern und achte lang wieder futtern und zwar allet wat een so über‘n Wech kommt. Aber in Maaßen, Süßkram kann man gern weg lassen. Den Kaffee hab ick gegen Tee eingetauscht und den Alkohol hab ick soweit runter gedrosselt, dass mir schon schön is, wenn ick am Kronkorken den Rüssel ran halte. Soweit is et schon jekommen mit mir. Als nächstet mach ick womöglich noch Yoga. Ach mach ick ja schon. Naja nee, Aquajogging hasse ick noch immer, da führt keen Weg hin, never! Dann fahr ick lieber bei Wind und Wetter Fahrrad nur eben noch weiter. Wo ick nu endlich anjekommen bin, bei mein liebstet Kind.
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